
 

 
Die hessenweite Strategie OloV wird gefördert von der Hessischen Landesregierung aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, 
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Institutionen und Angebote in der Region  
Main-Kinzig-Kreis und Stadt Hanau 

 

Firma Kommunales Center für Arbeit - Jobcenter 

Abteilung Referat III - Maßnahmemanagement und -controlling 

Ansprechperson Frau Schreiber / Herr Häfner 

Straße Gutenbergstraße 

Hausnummer 2 

PLZ 63571 

Ort Gelnhausen 

E-Mail benjamin.haefner@kca-mkk.de 

Telefon 06051/9741-41113 

 

An diesen Personenkreis richten sich die Angebote und Maßnahmen 

Ausschließlich SGB II Leistungsbezieher*innen 

Junge Menschen mit besonderem Unterstützungsbedarf in der Berufsorientierung 

Junge Menschen auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz 

Junge Menschen ohne Schulabschluss 

 

Das genau bieten wir an 

Projekt Kickstart - Was ist dein Projekt? 
Zielgruppe Schüler*innen 

Schwerpunkt nach OloV-
Kriterien 

Berufsorientierung 

Altersgruppen Zwischen 15 und 30 Jahren 

Infos zum Angebot Dieses Seminar richtet sich an Jugendliche und junge 
Erwachsene (U30), die bislang über Regelinstrumente 
nicht erreicht werden konnten. Die Teilnehmenden haben 
bereits verschiedene Beratungs- und 
Unterstützungsangebote abgelehnt. Leistungskürzungen 
konnten ebenfalls nicht zu einer Verhaltensänderung 
beitragen.   

Seminarinhalte • Kennenlernwoche  
• Kreativ- und erlebnispädagogische Aspekte  
• Individuelles Coaching  
• Ausbildung, Arbeit und Arbeitsmarkt 
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• Lernkompetenzen  
• Gesundheit am Arbeitsplatz  
• Bewerbungskompetenzen 

  
Ziele des Angebots Die bisherige ablehnende Haltung gegenüber allen aktiven 

Angeboten der Sozialleistungssysteme soll abgebaut 
werden. Die Teilnehmenden lernen - sich in geregelte 
Abläufe einzuordnen und diese kontinuierlich 
durchzuhalten, - Verantwortung für ihr Lern- und 
Arbeitsverhalten und Persönlichkeitsentwicklung zu 
übernehmen, - persönlichen Stärken zu erkennen. 

Räumlicher Schwerpunkt  MKK gesamt 

Einzelne Stadt/Gemeinde Standort Gründau und Hanau   

 

Projekt Zukunftsperspektive 
Schwerpunkt nach OloV-
Kriterien 

Berufsorientierung 

Altersgruppen Zwischen 15 und 30 Jahren 

Infos zum Angebot Die Teilnehmenden lernen: 
 sich in geregelte Abläufe einzuordnen und diese 

kontinuierlich durchzuhalten 
 Verantwortung für ihr Lern- und Arbeitsverhalten zu 

übernehmen. 
 ihre persönlichen Stärken und Schwächen zu 

erkennen 
 ihre individuellen Voraussetzungen (Neigungen, 

Eignung und Leistungsfähigkeit) kennen.  
 einen realistischen Ausbildungs-, bzw. 

Beschäftigungswunsch abzuleiten.  
 

Der Besuch von Berufsmessen gibt den Teilnehmenden 
Gelegenheit, ihre persönlichen Fragen konkret dem 
jeweiligen Ansprechpersonen vorzutragen und somit das 
im Seminar gelernte unmittelbar anwenden zu können 
oder sich als Praktikant im Betrieb für eine Ausbildung 
oder Beschäftigung zu empfehlen. Vorhandene 
Berufswünsche können von den Teilnehmenden in der 
Praxis überprüft und/oder bestätigt werden. 

Ziele des Angebots Zielsetzung dieser Maßnahme ist die Aktivierung von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen U30 zur Schaffung 
von individuellen Voraussetzungen, um sich den 
Bedingungen einer berufsvorbereitenden 
Bildungsmaßnahme, einer weiteren Qualifizierung 
und/oder dem zukünftigen Ausbildungs- bzw. Arbeitsmarkt 
erfolgreich zu stellen. 

Räumlicher Schwerpunkt  MKK gesamt 

Einzelne Stadt/Gemeinde Standort Hanau und Gründau 
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Projekt Ausbildung - Mein Ziel + Sprache 
Schwerpunkt nach OloV-
Kriterien 

Berufsorientierung 

Zeilgruppe  Menschen mit Fluchterfahrung, Personen mit 
anerkanntem Geflohenenstatus oder Asylberechtigte 
im SGB II Leistungsbezug.   

Altersgruppen Zwischen 15 und 30 Jahren 

Infos zum Angebot Der Ablauf des Seminars gliedert sich in 2 Abschnitte:  
 
1. Theoretischer Teil (Mo – Do, vormittags): 
 Berufsbezogene Kompetenzen (Deutsch, 

Mathematik und ausbildungsrelevante Fächer( IT 
und Medien, Lerntechniken)  

 Handlungskompetenzen (Stärken-Schwächen-
Analyse, Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, 
Knigge) 

 Bewerbungskompetenzen 
(Erstellung/Überarbeitung von 
Bewerbungsunterlagen, Einstellungstests und 
Assessments verstehen und üben)  

 
2. Praktischer Teil (Mo – Do, nachmittags): 
 Praktische Erprobung in den Bereichen Holz, Bau, 

Maler und Lackierer, Textil und Büro (Erwerb von 
Grundkenntnissen, Projektarbeit, Beurteilung der 
praktischen Ausbildungsreife durch die Ausbilder) 

 gegebenenfalls betriebliche Praktika (wenn 
Eignung und Schlüsselqualifikationen vorhanden) 
 

Ziele des Angebots Die Teilnehmenden verfügen nach dem Seminar über 
ausdrucksstarke Bewerbungsunterlagen und sind in 
der Lage, gängige Eignungs- und Auswahltests zu 
bestehen. Motivation und theoretische Kenntnisse 
werden im Seminarverlauf nochmals überprüft und 
verbessert. Die Teilnehmenden haben einen 
konkreten und realistischen Berufswunsch. Die 
praktischen Übungen in den Werkstätten sollen 
Kompetenzen erschließen und Softskills trainieren. 

Räumlicher Schwerpunkt  Ostkreis 

Einzelne Stadt/Gemeinde Standort Gründau 

 


